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4.5 Girls‘Day / Boys‘Day 

Girls‘Day 

Am Girls'Day öffnen Unternehmen, Betriebe und Hochschulen in ganz Deutschland ihre Türen für 

Schülerinnen ab der 5. Klasse. Die Mädchen lernen dort Ausbildungsberufe und Studiengänge in IT, 

Handwerk, Naturwissenschaften und Technik kennen, in denen Frauen bisher eher selten vertreten sind 

oder sie begegnen weiblichen Vorbildern in Führungspositionen aus Wirtschaft und Politik. 

Junge Frauen in Deutschland verfügen über eine besonders gute Schulbildung. Trotzdem wählt mehr als 

die Hälfte der Mädchen aus nur zehn verschiedenen Ausbildungsberufen im dualen System – kein 

einziger naturwissenschaftlich-technischer ist darunter. Damit schöpfen sie ihre Berufsmöglichkeiten 

nicht voll aus und den Betrieben fehlt gerade in technischen und techniknahen Bereichen qualifizierter 

Nachwuchs. Der Girls'Day bietet deshalb allen Chancen für die Zukunft! 

Am Girls'Day erleben die Teilnehmerinnen in Laboren, Büros und Werkstätten, wie spannend die Arbeit 

dort ist. In Workshops und bei Aktionen gewinnen die Mädchen Einblicke in den Alltag der Betriebe und 

erproben ihre Fähigkeiten praktisch. Sie erhalten direkte Antworten auf ihre Fragen und können erste 

Kontakte knüpfen. 

Außerdem werden Öffentlichkeit und Wirtschaft auf die Stärken der Mädchen aufmerksam – sie sollen 

dieser gut ausgebildeten Generation junger Frauen neue Zukunftsperspektiven eröffnen. Viele junge 

Frauen haben durch den Girls'Day eine Ausbildung oder einen Studiengang in ihrem Traumberuf 

gefunden. Und: Evaluationsergebnisse bestätigen, dass der Girls'Day positiven Einfluss auf das Image 

von technischen Berufen bei den Teilnehmerinnen hat. 

Der Girls'Day – Mädchen-Zukunftstag wird gefördert vom Bundesministerium für Familie, Senioren, 

Frauen und Jugend (BMFSFJ) und vom Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF). Der 

Deutsche Gewerkschaftsbund (DGB), die Initiative D21, die Bundesagentur für Arbeit, die 

Bundesvereinigung der Deutschen Arbeitgeberverbände (BDA), der Deutsche Industrie- und 

Handelskammertag (DIHK), der Bundesverband der Deutschen Industrie (BDI), der Zentralverband des 

Deutschen Handwerks (ZDH) und der Bundeselternrat (BER) unterstützen das bundesweite Projekt. Die 

Lenkungsgruppe aus Vertretern der Aktionspartner sowie der Kultusministerkonferenz (KMK) und die 

Konferenz der Gleichstellungs- und Frauenminister, -senatoren der Länder (GFMK) begleiten das Projekt 

inhaltlich und organisatorisch. 

Boys‘Day 

Jungen haben vielfältige Interessen und Stärken. Geht es um die Berufswahl, entscheiden sie sich jedoch 

oft für Berufe wie Kfz-Mechatroniker oder Industriemechaniker, die traditionell meist von Männern 

gewählt werden. Natürlich sind das interessante Berufe, aber es gibt noch viele andere Berufsfelder, in 

denen männliche Fachkräfte und Bezugspersonen gesucht werden und sehr erwünscht sind. 

Zum Beispiel im sozialen, erzieherischen oder pflegerischen Bereich – hier werden viele 

Nachwuchskräfte gebraucht und Männer sind hier in der Regel sehr willkommen. Um Jungen eine 

Gelegenheit zu geben, auch diese Berufe auszuprobieren, gibt es den Boys’Day. 

Neben der Berufserkundung können die Schüler am Boys’Day auch an pädagogischen Workshops 

teilnehmen. Hier geht es beispielsweise um männliche Rollenbilder, die Vielfalt der Lebensentwürfe und 

um die Frage, ob das Modell des männlichen Alleinverdieners nicht längst überholt ist. In den Workshops 

können die Jungs auch ihre sozialen Kompetenzen wie Team- und Konfliktfähigkeit stärken. 

Neue Wege für Jungs ist ein Bundesweites Netzwerk und Fachportal zur Berufswahl und Lebensplanung 

von Jungen. Es unterstützt Initiativen, die Angebote zur Erweiterung der Berufswahl, zur 

Auseinandersetzung mit Rollenbildern und zum Ausbau sozialer Kompetenzen für Jungen organisieren. 
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Neue Wege für Jungs 

- koordiniert bundesweit den Boys'Day - Jungen-Zukunftstag 
- regt lokale Initiativen zur geschlechtssensiblen Förderung von Jungen bei der Berufs- und 

Lebensplanung an und vernetzt die Aktiven 
- unterstützt Engagierte mit aktuellen Informationen und (über-)regionaler Öffentlichkeitsarbeit; der 

monatliche Newsletter bündelt Neuigkeiten aus der Jungenarbeit und -politik sowie dem Neue 
Wege für Jungs-Netzwerk 

- berät telefonisch und persönlich, vermittelt Kontakte zu Experten und unterstützt bei der Planung 
und Umsetzung jungengerechter Aktionen 

- stellt kostenlose Print- und Onlinematerialien für den Unterricht oder für Workshops zur Verfügung 
- hält aktuelle Informationen zum Stand der Wissenschaft bereit  


